
„Diese Veröffentlichung erfolgt nachrichtlich.“ 
Der Verwaltungsakt wird ortsüblich in den Amtsblättern der Verbandsgemeinden Kandel 

und Bad Bergzabern sowie der Stadt Wörth bekannt gemacht. 
 

 

 

 

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren NGP Bienwal d Ost - 
Minfeld/Freckenfeld 

Vorläufige Anordnung  gemäß § 36 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), 

zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794) 

 

I. Anordnung 

1. Den Eigentümern und Nutzungsberechtigten der Grundstücke, die von dem vorzeitigen 
Ausbau der nachfolgend genannten gemeinschaftlichen Anlagen betroffen sind, wird 
zum Zweck des Ausbaues dieser Anlagen ab dem 07.09.2018 Besitz und Nutzung an 
den betroffenen Flächen entzogen.   

2. Es handelt sich um die in dem gemäß § 41 Abs. 4 FlurbG am 30.07.2018 genehmigten 
Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan enthaltenen Wege, 
Gewässer, Bodenlagerflächen und landespflegerische Anlagen. 

Der genaue Verlauf der Wege und Gewässer, die landespflegerischen Anlagen und 
Bodenlagerflächen, für deren Ausbau die infrage kommenden Grundstücke ganz oder 
teilweise in Anspruch genommen werden, sind in der Karte, die ein wesentlicher 
Bestandteil dieser Anordnung ist rot  dargestellt. 

3. Die Teilnehmergemeinschaft NGP Bienwald Ost - Minfeld/Freckenfeld wird zum 
gleichen Zeitpunkt in den Besitz dieser Flächen eingewiesen. 

4. Folgende Flurstücke sind von dieser vorläufigen Anordnung ganz oder teilweise 
betroffen: 

Gemarkung Minfeld: 

493/2, 494/4, 495/4, 516, 517, 518, 519, 520, 521, 522, 523, 524, 525, 526, 527/3, 527/4, 528, 

529/1, 530, 532, 533, 534, 535, 536, 537, 538, 539/2, 539/3, 540/2, 556, 557, 558, 559, 560, 561, 

562, 563, 564, 565, 566, 567, 568, 3260, 3261, 3262, 3280, 3281, 3282, 3283, 3284, 3285, 3286, 

3287/1, 3288/1, 3332, 3333, 3334, 3335, 3336, 3337, 3338, 3339, 3340, 3341, 3342, 3343, 3345, 

3346, 3347, 3348, 3349, 3350, 3351, 3352, 3353, 3354, 3355, 3356, 3357, 3358, 3359, 3360, 3361, 

3362, 3363, 3364, 3365, 3366, 3367, 3368, 3369, 3370, 3371, 3372, 3373, 3374, 3375, 3376, 3377, 

3378, 3379, 3380, 3393, 3405, 3406, 3413, 3419, 3436, 3437  

 

Gemarkung Freckenfeld: 

4847/3, 4899, 4900, 4901, 4902, 4903, 4942, 4955, 4985, 4986, 4987, 4988, 4989, 4990, 4991, 

4992, 4993, 4994, 4995, 4996, 4997, 4998, 5347, 5348, 5349, 5350, 5392/1, 5392/2, 5393, 5394, 

5395, 5396, 5397, 5398, 5399, 5400, 5401, 5402, 5403, 5404, 5405, 5406, 5407, 5408, 5409, 5410, 

5411, 5412, 5413, 5414, 5415, 5416, 5417, 5418, 5420, 5421, 5422, 5423, 5424, 5425, 5426, 5427, 
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5428, 5429, 5430, 5431, 5432, 5433, 5434, 5435, 5436, 5437, 5438, 5439, 5440, 5441, 5442, 5443, 

5444, 5445, 5446, 5447, 5448, 5449, 5450, 5451, 5452, 5453, 5475, 5476, 5477, 5478, 5479, 5480, 

5481, 5482, 5483, 5484, 5485, 5486, 5487, 5488, 5489, 5490, 5491, 5492, 5493, 5494, 5495, 5496, 

5497, 5498, 5499, 5500, 5501, 5502, 5503, 5504, 5506, 5507, 5508, 5509, 5510, 5514, 5660, 5661, 

5664, 5665, 5666, 5698, 5699, 5700, 5706, 5707, 5713  

Gemarkung Schaidt: 

1419, 1420, 1421, 1448, 1449, 1450, 1451, 1452, 1456, 1457, 1458, 1459, 1460, 1463, 1464, 

1465, 1466, 1467, 1468, 1469  

 

II. Entschädigung 

Eine Entschädigung zum Ausgleich für vorübergehende Nachteile kann nur in Härtefällen 
auf Antrag gewährt werden. 

Soweit die Teilnehmergemeinschaft über Flächen aus dem Verzicht auf Landabfindung 
nach § 52 FlurbG verfügt, können in besonderen Härtefällen auf Antrag Ersatzflächen zur 
Verfügung gestellt werden. 

 

III. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 12.07.2018 (BGBl. I Nr. 26 S. 1151), 
wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine aufschiebende 
Wirkung haben. 

 

IV. Hinweise 

1. Die Grenzen der beanspruchten Flächen sind örtlich durch Holzmarkierungspfähle 
kenntlich gemacht. Die Flächen sind in der Karte rot dargestellt.  

2. Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten werden ausdrücklich gebeten, diese Flächen 
nicht mehr neu zu bepflanzen. 

3. Die von der vorläufigen Anordnung betroffenen Bewirtschafter werden darauf 
hingewiesen, dass sie für beantragte Prämien im Rahmen der Agrarförderung in dem 
jeweiligen Wirtschaftsjahr ihre Flächennachweise um die jeweiligen Flurstücke 
entsprechend korrigieren und unverzüglich der zuständigen Bewilligungsbehörde 
mitteilen (siehe § 3 Abs. 1 Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von 
Subventionen (Subventionsgesetz - SubvG) vom 29.07.1976 (BGBl. I S. 2034, 2037)). 

4. Die Karte sowie ein Abdruck dieser Anordnung liegen ab sofort bei der 
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Bergzabern, Königstraße 61, 76887 Bad 
Bergzabern,  Verbandsgemeindeverwaltung Kandel, Gartenstraße 8, 76870 Kandel, der 
Stadtverwaltung Wörth/Rhein, Mozartstraße 2, 76744 Wörth am Rhein während der 
allgemeinen Dienstzeit, sowie zusätzlich bei dem Vorsitzenden des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft, Herrn Christoph Blankenburg, Leistenmühle, 76870 Kandel 
und beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz, Zimmer 205, 



Konrad-Adenauer-Str. 35. 67433 Neustadt an der Weinstraße zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus. 

    

Begründung 

 

1. Sachverhalt: 

Das Flurbereinigungsverfahren wurde durch Beschluss des Dienstleistungszentrums 
Ländlicher Raum DLR Rheinpfalz vom 29.11.2011 angeordnet. Das 
Flurbereinigungsgebiet wurde zuletzt durch Teilungsbeschluss vom 24.10.2016 geändert. 
Die Beschlüsse wurden als sofort vollziehbar erklärt. 

Der im Benehmen mit dem Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgestellte und mit den 
Trägern öffentlicher Belange sowie der landwirtschaftlichen Berufsvertretung erörterte 
Wege- und Gewässerplan mit landschaftspflegerischem Begleitplan wurde am 30.07.2018 
durch die Obere Flurbereinigungsbehörde genehmigt  und für sofort vollziehbar erklärt. 

Der Vorstand wurde am 07.08.2018 zu den vorgesehenen Regelungen und den 
Entschädigungsfragen gehört. 

 

2. Gründe 

2.1 Formelle Gründe 

Der Verwaltungsakt wird vom Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinpfalz als zuständige Behörde erlassen. 

Rechtsgrundlage für den Erlass der Vorläufigen Anordnung ist § 36 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 
19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794). 

Die Anhörung des Vorstandes ist erfolgt. 

Die formellen Gründe für den Erlass dieser Anordnung liegen vor. 

2.2 Materielle Gründe 

Zur Erreichung der Ziele der Vereinfachten Flurbereinigung und zur Vorbereitung der 
Ausführung des Flurbereinigungsplanes ist es notwendig, die gemeinschaftlichen 
Anlagen (Wege, Gewässer und landespflegerische Anlagen) teilweise vorweg 
auszubauen bzw. herzustellen. Mit dem Ausbau soll insbesondere erreicht werden, 
dass unmittelbar nach der Besitzeinweisung die neuen Grundstücke ohne 
Inanspruchnahme der Grundstücke anderer Beteiligter erreicht werden und die 
Wirkungen der Anlagen sich frühzeitig entfalten können. 

Die Vermarkung und Vermessung der endgültigen Grenzen der gemeinschaftlichen 
und der öffentlichen Anlagen ist bei den vorliegenden topografischen Verhältnissen 
wirtschaftlich nur möglich, wenn die Anlagen vorweg ausgebaut sind. Diese bilden den 
Rahmen der für die Landabfindung der Teilnehmer verbleibenden Blockflächen. Die 
planerischen Vorgaben für einen zeitgerechten Verfahrensfortgang unterstreichen die 
Dringlichkeit der Ausbaumaßnahmen. 



Die sachgerechte Verwendung der für das Haushaltsjahr bereitgestellten öffentlichen 
Mittel setzt einen planmäßigen und fristgerechten Ausbau der Maßnahmen voraus. 

Die Ermessensentscheidung, wann ein vorübergehender Nachteil als Härtefall zu 
entschädigen ist, ist nach Anhörung des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft wie 
unter II. getroffen worden. Bei der Entscheidung über Einzelanträge stellt das DLR auf 
die betrieblichen Verhältnisse der Betroffenen unter Abwägung mit den Interessen der 
Teilnehmergemeinschaft ab. 

Die materiellen Gründe für den Erlass dieser Anordnung liegen vor. 

Die sofortige Vollziehung dieser Anordnung liegt im überwiegenden Interesse der 
Beteiligten des Verfahrens, da der vorzeitige Ausbau der gemeinschaftlichen Anlagen 
der besseren und schnelleren Erreichung der neuen Grundstücke dient und somit eine 
erhebliche Erleichterung in der Bewirtschaftung zur Folge hat. 

Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Interesse, da der 
Allgemeinheit im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der 
landwirtschaftlichen Betriebe und wegen der in die Bodenordnung investierten 
erheblichen öffentlichen Mittel daran gelegen ist, die Ziele des Verfahrens möglichst 
bald herbeizuführen. 

Die Voraussetzungen des § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 der VwGO sind damit gegeben. 

 

Rechtsbehelfsfristen werden mit dieser Veröffentlic hung nicht in Gang gesetzt.  

Die Rechtsmittelfristen richten sich nach den öffen tlichen Bekanntmachungen. 

 

Neustadt, 16.08.2018 

Im Auftrag 

gez. B. Meierhöfer  

 

 

 

 


